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A uch in der heutigen Zeit er-
freut sich das Berliner tes-
tament in traditionellen fa-
milienverhältnissen nach 
wie vor einer ungebroche-

nen Popularität. Die gründe hierfür lie-
gen auf der Hand: Die Versorgung des län-
ger lebenden ehegatten im ersten erbfall 
und die ausschließliche erbeinsetzung der 
gemeinsamen kinder im zweiten erbfall 
entsprechen dem Wunsch vieler eltern. 
aus erbschaftsteuerlicher Sicht ist ein 
klassisches Berliner testament aber regel-
mäßig eine ungünstige gestaltung. Die 
freibeträge der kinder im ersten erbfall 
bleiben ungenutzt, das Vermögen wird im 
ersten und zweiten erbfall –  also gegebe-
nenfalls  doppelt – besteuert. Obendrein 
können negative Progressionseffekte hin-
zukommen.

in der mittelständischen Beratungspra-
xis besteht  daher häufig der Wunsch der 
Mandanten, die zivilrechtlichen und dem 
gerechtigkeitsempfinden der potentiel-
len erblasser entsprechenden Vorteile 
des Berliner testaments zu nutzen, je-
doch gleichzeitig die einhergehenden erb-
schaftsteuerlichen nachteile zu vermei-
den. frei nach dem Motto: Die kinder 
erst zum Schluss, aber bitte ohne Steuern!

Wie Sie als steuerlich interessierte le-
ser sicher wissen, lässt sich ein Berliner 
testament erbschaftsteuerlich  dadurch 
optimieren, indem schon für den ersten 
erbfall Vermächtnisse zugunsten der kin-
der berücksichtigt werden. ein Vermächt-
nis ist die testamentarische Zuwendung 
eines bestimmten geldbetrages oder 
Sachgegenstandes an eine bestimmte Per-
son, den Vermächtnisnehmer. Dieser wird 
jedoch nicht erbe. Wem ein Vermächtnis 
zugesprochen wird, der hat einen an-
spruch gegen den oder die erben auf aus-
zahlung oder Übergabe der Zuwendung.

Bei einem Berliner testament wird der 
länger lebende ehegatte als alleinerbe 
bestimmt. Werden Vermächtnisse zuguns-
ten der kinder für den ersten erbfall an-
geordnet, so können die kinder diese Ver-
mächtnisse beim erben, also dem länger 
lebenden elternteil, einfordern. erb-
schaftsteuerlich mindert das Vermächtnis 
das geerbte Vermögen des länger leben-
den ehegatten und ist entsprechend von 
den kindern zu versteuern. Hieraus resul-
tiert die erbschaftsteuerliche Optimie-
rung, da die kinder so ihre freibeträge 
gegenüber dem erstversterbenden eltern-
teil nutzen können.

in der Praxis stößt diese gestaltung  
häufig auf Vorbehalte. Oft besteht das 
erbe im Wesentlichen aus illiquiden Ver-
mögenswerten, insbesondere immobi-
lien. Des Weiteren sind der Versorgungs-
umfang des länger lebenden ehegatten 
sowie die zum todeszeitpunkt bereits 
durch Vorschenkungen in anspruch ge-
nommenen freibeträge der kinder im 
Zeitpunkt der testamentserstellung der 
Höhe nach nur schwer abschätzbar oder  
nicht bekannt. Vor diesem Hintergrund 
wird klar, dass die interessen der eltern 
als potentielle erblasser sich meist nicht 
durch einfache Barvermächtnislösungen, 
sondern nur durch eine möglichst flexib-
le gestaltung erreichen lassen.

aus erbschaftsteuerlicher Sicht ist wich-
tig zu wissen, dass eine regelung, wonach 
ein Vermächtnis erst im Zeitpunkt des to-

mächtnis als solches, also durch geldzah-
lung, oder alternativ durch eine ersetzen-
de Sachleistung erfüllt wird. Die kinder 
haben in dieser Variante gerade kein Mit-
spracherecht, sodass der länger lebende 
ehegatte frei entscheiden kann. Dies ist 
in der Beratungspraxis für viele ehepaare 
ein sehr wichtiger Punkt der Selbstbe-
stimmtheit.

Dem längerlebenden kann dabei da-
rüber hinaus zusätzlich  das recht ein -
geräumt werden, sich an den per Ver-
mächtnis zugewendeten Sachwerten ein 
lebenslanges nießbrauchrecht vorzube-
halten. Der Clou hierbei ist, dass der län-
gerlebende im ergebnis lediglich das 
eigentum an den Sachwerten überträgt, 
nicht aber deren laufende erträge. Somit 
wäre es zum Beispiel möglich, dass der 
länger lebende ehegatte anstelle einer 
geldzahlung einen anteil an einer Ver-
mietungsimmobilie unter nießbrauch-
vorbehalt an die kinder überträgt.

im ergebnis wäre das Vermächtnis 
dann mit entsprechend positiven erb-
schaftsteuermindernden konsequenzen 
erfüllt, ohne dass der länger lebende 
ehegatte durch eine hohe Barzahlungs-
verpflichtung belastet ist oder auf laufen-
de Mieteinnahmen verzichten muss. in 
der Praxis sind solche flexiblen ausge-
staltungen für Mandanten häufig sehr 
wichtig, um sich überhaupt aus steuerli-
chen gründen für eine Vermächtnisan-
ordnung entscheiden zu können.

Was bei all den erbschaftsteuerlichen 
Optimierungen nicht vergessen werden 
sollte, ist – Sie ahnen es – die ertrag-
steuer! es sollte darauf geachtet werden, 
dass bei erfüllung eines Vermächtnisses 
durch Übertragung eines ersatzwirt-
schaftsgutes keine ertragsteuerbelas-
tung ausgelöst wird. Dies könnte bei-
spielsweise der fall sein, wenn wie im 
oben genannten  Beispiel anstelle eines 
Barbetrages ein anteil an einer Vermie-
tungsimmobilie ersatzweise übertragen 
wird, die der erblasser vor weniger als 
zehn  Jahren erworben hatte.

Sollte in einem fall die Übertragung 
eines solchen „steuerverhafteten“ er-
satzwirtschaftsgutes die einzige Mög-
lichkeit der Vermächtniserfüllung sein 
und ist dies bereits bei testamentserstel-
lung absehbar, so lässt sich auch dies 
steuerlich entschärfen. ich  würde  ihnen 
dazu raten, die anteilige immobilie als 
solche als Sachvermächtnis und eine er-
setzungsbefugnis in form eines Barver-
mächtnisses anzuordnen, im Prinzip also 
genau umgekehrt zur oben beschriebe-
nen Variante. Dies führt im ergebnis da-
zu, dass Sie in keinem fall im rahmen 
der Vermächtniserfüllung eine ertrag-
steuerbelastung auslösen werden. 

Mein fazit: Das Berliner testament ist 
nach wie vor ein Dauerbrenner. Mit einer 
möglichst flexiblen Vermächtnisgestal-
tung gelingt auch eine Steueroptimierung 
unter Berücksichtigung der Versorgungs-
bedürfnisse der eltern. auch bereits be-
stehende testamente sollten entspre-
chend überprüft und, soweit erforderlich, 
angepasst werden. Hierdurch lassen sich 
je nach fallkonstellation wesentliche 
erbschaftsteuerbeträge vermeiden. 

 
Florian Rücker ist Steuerberater und Partner 
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des des länger lebenden ehegatten fällig 
wird, steuerlich nicht anerkannt wird. 
Dies gilt ebenso für die Variante, wonach 
die kinder damit beschwert werden, dem 
länger lebenden elternteil den aus dem 
Vermächtnis resultierenden Zahlungsan-
spruch darlehensweise zu stunden. 

Den eltern als künftigen erblassern 
verbleiben dennoch  Möglichkeiten für  eine 
flexible gestaltung. im testament sollte 
kein fixer Betrag als Vermächtnis angeord-
net werden. Vielmehr sollte bestimmt wer-
den, dass der zugewandte Betrag sich nach 
dem – im Zeitpunkt des todes des erstver-
sterbenden diesem gegenüber noch nicht 
ausgeschöpften – erbschaftsteuerlichen 
freibetrag der kinder richtet.

Des Weiteren sollte der länger lebende 
ehegatte der Höhe nach hinsichtlich sei-
nes Versorgungsbedürfnisses abgesichert 
werden. Das bedeutet: Die erfüllung des 
Vermächtnisses sollte zusätzlich davon 

abhängig gemacht werden, dass im to-
deszeitpunkt des erstversterbenden ehe-
gatten das gesamtvermögen des länger 
lebenden gatten mindestens einen be-
stimmten „Basisbetrag“ ausmachen 
muss. So wird sichergestellt, dass der län-
ger lebende ehegatte nur dann mit ent-
sprechenden Vermächtnissen beschwert 
wird, wenn das ihm verbleibende Vermö-
gen in gewünschter Höhe gegeben ist. 
Sollte der im testament festgelegte Basis-
betrag unterschritten werden, so kann 
eine kürzung oder der vollständige Weg-
fall der Vermächtnisse bestimmt werden.

gerade vor dem Hintergrund der in den 
vergangenen Jahren stark gestiegenen im-
mobilienwerte bestehen werthaltige erb-
schaften oft zu großen teilen aus illiqui-
den Vermögenswerten. Die reinen 
Barbestände in form von Bankguthaben 
sind oft überschaubar, sodass der länger 
lebende ehegatte nur ungern Vermächt-

nisse als  geldzahlungen auszahlen möch-
te. Die testamentsgestaltung sollte daher 
die Möglichkeit einräumen, Vermächtnis-
se auch ersatzweise mit der Übertragung 
von Sachwerten zu erfüllen. 

Hierfür bestehen zivilrechtlich unter-
schiedliche Möglichkeiten. Zu nennen 
sind die ausschlagung des Barvermächt-
nisses gegen eine Sachwertabfindung 
oder die anordnung einer „leistung an 
erfüllungs statt“. in beiden Varianten 
liegt der entscheidende nachteil darin, 
dass der länger lebende ehegatte auf 
wohlgesinnte kinder angewiesen ist, da 
diese auf das Barvermächtnis, also eine 
geldzahlung, bestehen können.

Die für den länger lebenden ehegatten 
sinnvollste gestaltung ist daher aus mei-
ner Sicht die anordnung einer sogenann-
ten „ersetzungsbefugnis des Schuldners“. 
Hierdurch kann der länger lebende gatte 
eigenständig entscheiden, ob das Barver-
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Die Haken beim Vererben
Erbstücke: Bei der Gestaltung des Testaments können steuerliche Nachteile entstehen. foto Plainpicture

arp. frankfurt. Die Postbank 
reklamiert einen erfolg bei der Mi -
gration der Daten ihrer 12 Millionen 
kunden auf eine gemeinsame it-
Plattform mit den kunden der  Mut-
tergesellschaft Deutsche Bank. Die 
vierte und letzte Welle der Daten-
übertragung  sei problemlos verlau-
fen, sagte ein Sprecher der Deut-
schen Bank auf nachfrage. Das laut 
eigenem Bekunden  eines der größ-
ten und komplexesten it-Migra-
tionsprojekte im europäischen Ban-
kensektor und das größte jemals 
durchgeführte it-Projekt einer Bank 
in Deutschland konnte den angaben 
nach am Wochenende abgeschlos-
sen werden. Über einen Zeitraum 
von einem Jahr migrierte die Post-
bank 19 Millionen Produktverträge 
ihrer kunden in vier Wellen, jeweils 
immer zum Quartalsende. 

Jede Welle war mit einschränkun-
gen für die kunden verbunden. So 
war ein großteil der Bankgeschäfte 
auch am vergangenen Wochenende 
nicht möglich. im Verlauf der vierten 
Welle wurden den angaben zufolge   
zwischen freitagnachmittag und 
Montagmorgen die verbliebenen 
rund 4 Millionen kundenverträge 
migriert und weitere 1,5 Millionen 
kunden in das neue Cloud-basierte 
Online- und Mobile Banking über-
führt. ebenfalls sei  der großteil der 
geschäfts- und firmenkunden mit 
rund 350.000 Verträgen übertragen 
worden. es habe sich um  Postbank-
kunden der unternehmensbank mit 
ihren Zahlungsverkehrs- und kredit-
produkten und ihren geschäftsgiro-
konten, vom kleineren Handwerks-
betrieb bis zum Dax-unternehmen, 
gehandelt.

Die Datenmigration stellte für viele 
kunden ein Ärgernis dar. insbesonde-
re zu Jahresbeginn, aber auch im 
frühjahr klagten zahlreiche kunden 
über einen eingeschränkten Zugriff 
auf ihre konten und unregelmäßig-
keiten.  im Mittelpunkt der klagen 
stand nicht zuletzt die schlechte er-
reichbarkeit der Postbank-Hotline. 
Die f.a.Z. hatte mehrfach berichtet. 
ein Deutsche-Bank-Sprecher beteu-
erte, dass es nach der vierten Welle 
anfang dieser Woche keine Probleme 
gegeben habe. trotz hoher Zugriffs-
zahlen am Montag hätten die Systeme 
den ansturm bewältigen können. 
nun wird die Postbank ihre bisheri-
gen it-Systeme schrittweise abschal-
ten  und rechenzentren zurückgeben. 
So  könnten bereits im Verlauf dieses 
und nächsten Jahres  sukzessive kos-
teneinsparungen realisiert werden. 
ab 2025 sollen durch das unity ge-
taufte Projekt kosteneinsparungen  
von 300 Millionen euro pro Jahr 
möglich werden.

Postbank 
meldet Erfolg 
bei Migration

in Spanien kommt es am 23. Juli 2023 zu 
einer vorgezogenen Parlamentswahl, wo-
bei die aussichten auf eine veränderte 
Wirtschafts- und finanzpolitik einer der 
gründe für die mittel- und langfristig ver-
besserte technische lage am spanischen 
aktienmarkt und im dortigen Standard-
werteindex – dem ibex 35 – sind. nach den 
Wahlen muss sich noch zeigen, ob die 
gegenwärtig führende Oppositionspartei, 
die konservative PP, denen die umfragen 
deutliche Stimmengewinne prognostizie-
ren, mit der rechten VOX-Partei eine re-
gierung bilden wird oder ob die gegenwär-
tig regierenden Sozialisten im Parlament 
mit dem neuen linksbündnis Sumar und 
weiteren regionalparteien eine Mehrheit 
organisieren können. Darüber hinaus sind 
die im euroraum gestiegenen (leit-)Zin-
sen, die auch dem spanischen Bankensek-
tor helfen, und die sehr erfolgreichen ge-
schäftsmodelle einiger spanischer euro-
Stoxx-50-titel mitverantwortlich für diese 
Verbesserung im ibex 35.

Der ibex 35, ein kursindex, bei dem 
die Dividendenzahlungen nicht in kurs-
steigerungen umgerechnet werden, kam 
in gang am 14. Januar 1992, wobei die 
indexbasis bei 3000 Punkten zum 31. De-
zember 1989 festgelegt wurde. Dieser 
aktienindex wird von den Sektoren fi-
nanzen, telekommunikation und ener-
gie/Versorger geprägt. Deshalb über-
rascht es nicht, dass der index seit 
seinem allzeithoch bei 16.040 (novem-
ber 2007; im Vorfeld der finanzkrise) in 
eine übergeordnete, langfristige Baisse-
bewegung hineingelaufen ist. Diese setzt 
sich aus mittelfristigen Baisse- und Zwi-
schenhausse-trends zusammen. Die 15-
jährige Baissebewegung, die zu einer 
ausgeprägten relativen Schwäche des 
spanischen aktienmarktes im internatio-
nalen Vergleich geführt hat, wurde von 
einem zentralen Baissetrend (lag zuletzt 
bei 9000) begrenzt. Durch den Corona-
kurseinbruch (februar/März 2020) war 
der index –  ausgehend vom damaligen 
niveau bei 10.100 am zentralen Baisse-
trend –  in einem technischen ausverkauf 
bis auf 5815 gefallen. Seitdem ist der in-
dex nach oben umgeschlagen und hat 
einen neuen, mittelfristigen Haussetrend 

(trendlinie bei 7600) etabliert. Zunächst 
war der ibex 35 in den Jahren 2020 und 
2021 mit einer deutlichen kurserholung 
wieder in die nähe des zentralen Baisse-
trends geführt worden. Danach folgte bis 
zum Oktober 2023 unterhalb des zentra-
len Baissetrends eine Seitwärts-/ab-
wärtsbewegung. Parallel zur Stimmungs-
verbesserung an den internationalen 
aktienmärkten war auch der ibex 35 an-
schließend mit ersten kaufsignalen an-
gesprungen. Zum Jahresstart 2023 hat 
der neue, mittelfristige Haussetrend den 
index mit einem übergeordneten invest-
mentkaufsignal aus der 15-jährigen 
Baissebewegung herausgeführt. Damit 
deutet sich für die nächsten Quartale 
eine fortsetzung dieses neuen Hausse-
trends an, wobei das nächste mittel -
fristige technische etappenziel ein test 
der ausgeprägten Widerstandszone ab 
10.500 bis 11.100 Punkte sein sollte.

aus Spanien sind aktuell noch die bei-
den Banken BBVa und Banco Santander 
sowie der Versorger iberdrola und das tex-
tilunternehmen inditex im euro Stoxx 50 
enthalten. im laufe der Jahre haben auf-
grund der schlechten kursentwicklung ti-
tel wie das Öl- und gasunternehmen rep-
sol und der telekommunikationswert 
telefonica ihre euro-Stoxx-50-Mitglied-
schaft verloren. aktuell befinden sich 

BBVa und Banco Santander, nach vielen 
Jahren einer übergeordneten Baissebewe-
gung (einige gründe: kreditrisiken; nega-
tivzinspolitik der eZB; regulatorische auf-
lagen) wieder in schwankungsintensiven 
aufwärtstrends. Da hier die technische 
gesamtlage auf eine fortsetzung hindeu-
tet, sind diese beiden titel zumindest gute, 
technische Haltepositionen. 

inditex, die bereits mehr als 20 Prozent 
des umsatzes durch Online-aktivitäten 
erzielt, ist besonders durch die Marke Zara 
(steht für mehr als 60 Prozent  des kon-
zernumsatzes) bekannt. Diese aktie be-
findet sich – im technischen Schlepptau 
der französischen luxusgüteraktien – seit 
Jahren in einer technischen neubewer-
tung, wobei zuletzt wieder neue allzeit-
hochs erreicht wurden. Da nach den kurs-
gewinnen der letzten Monate allerdings 
eine mittelfristig überkaufte lage vorliegt, 
wären technische (Zu-)käufe auf dem ak-
tuellen kursniveau eher prozyklisch.

iberdrola, ein Produzent von elektri-
scher energie und ein Betreiber von Ver-
triebsnetzen (auch für erdgas), hat nicht 
nur auf der iberischen Halbinsel seinen 
geschäftsschwerpunkt, sondern –  nach 
den Übernahmen der Versorger Scottish-
Power in 2007 und energy east in 2008 – 
auch in großbritannien und den uSa. es 
passt gut in das Bild des geschäftsmo-

dells von iberdrola, dass die 8-Prozent-
Beteiligung am Windenergieanlagenher-
steller Siemens gamesa im Jahr 2020 für 
20,00 euro pro aktie rechtzeitig an Sie-
mens verkauft wurde. Denn in der folge-
zeit ist Siemens gamesa – aktuell teil des 
heutigen Dax-titels Siemens energy – 
eher durch negative unternehmensnach-
richten aufgefallen. Die aktie von iber-
drola gehört zu den defensiven techni-
schen Wachstumsaktien in europa und 
befindet sich seit Juli 2012 (damalige 
euroschuldenkrise) und kursen um 1,83 
euro in einer technischen Hausse. Seit 
dem Jahreswechsel 2012/2013 (notierun-
gen um 2,50 euro) hat sich ein zentraler 
Haussetrend (trendlinie aktuell bei 9,30 
euro) herausgebildet. innerhalb dieses 
trends hatte sich seit anfang 2021 unter-
halb der Widerstandszone von 11,40 
euro (altes allzeithoch) eine konsolidie-
rung (schwankungsintensive Seitwärts-
bewegung; unterstützungszone um 8,30 
euro; Widerstandszone um 11,40 euro) 
ergeben. Diese konsolidierung hatte aus 
mittelfristiger Sicht bereits einen trend-
bestätigenden Charakter (nach oben). 
Seit Oktober 2022 hat auch iberdrola – 
begleitet von trading-kaufsignalen – 
einen neuen, kurzfristigen aufwärts-
trend etabliert. Zuletzt ist die aktie mit 
einem neuen investment-kaufsignal aus 
der zweijährigen Seitwärtsbewegung he-
rausgelaufen, sodass die technische neu-
bewertung wieder aufgenommen wurde. 
als erstes mittelfristiges etappenziel 
deutet sich der Bereich um 13,00 euro an. 
Bei iberdrola, die eine (Brutto-)Dividen-
denrendite von 3,3 Prozent bietet, erfolgt 
die Dividendenzahlung anteilig mehr-
mals im Jahr in unterschiedlicher Höhe. 
Die nächste teil-(Brutto-)Dividende von 
0,2511 euro wird am 7. Juli  vom kurs ab-
geschlagen, wobei die auszahlung für 
den 28. Juli vorgesehen ist. Jede Position 
in der iberdrola-aktie sollte als teil des 
risikomanagements mit einem strategi-
schen Sicherungsstopp bei 9,20 euro 
(unterhalb der langjährigen Hausse-
trendlinie) belegt werden.

Achim Matzke ist Chefstratege von Matzke 
Research. 

Spanien in der Zeitenwende
leitindex ibex 35 beendet 15-jährige Baissebewegung / technische analyse / Von Achim Matzke

Quelle: Matzke Research; Daten: Refinitiv F.A.Z.-Grafik swa.
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reuters. frankfurt. Die Mehrheit 
der uS-Währungshüter hat sich den 
Protokollen der jüngsten geldpoliti-
schen Sitzung vom Juni zufolge für 
eine Zinspause ausgesprochen. Die 
meisten führungsmitglieder der uS-
notenbank federal reserve (fed) 
hielten es für angemessen oder akzep-
tabel, die leitzinsen zunächst beizu-
behalten, wie aus den am Mittwoch-
abend veröffentlichten abschriften 
hervorgeht. Mit der Zinspause wollten 
sie Zeit gewinnen, um die wirtschaftli-
chen fortschritte auf dem Weg zum 
inflationsziel von rund zwei Prozent 
bewerten zu können. nur „einige teil-
nehmer“ wollten dagegen mit den an-
hebungen der Schlüsselzinsen fortfah-
ren, da sich die Preisteuerung  nur 
langsam abgeschwächt habe.

Die uS-Währungshüter sahen zu-
dem bei den Zinsen noch luft nach 

oben. Beinahe alle Mitglieder im geld-
politischen ausschuss erwarteten wei-
tere anhebungen im Jahresverlauf, 
hieß es. fed-Chef Jerome Powell hatte 
bereits ende Juni erklärt, dass die 
meisten entscheidungsträger der no-
tenbank von mindestens zwei weiteren 
Zinserhöhungen bis Jahresende aus-
gingen. am uS-aktienmarkt rief die 
Veröffentlichung der Protokolle keine 
große reaktion hervor.

Die nächste Sitzung des Offenmarkt-
ausschusses der fed zur festlegung der 
Zinssätze ist für den 25. und 26. Juli an-
gesetzt. Die notenbank hat nach zehn 
erhöhungen in folge zuletzt eine Pause 
eingelegt und die leitzins-Spanne von 
5,0 bis 5,25 Prozent beibehalten. Sie 
will damit Zeit zum Sichten weiterer 
konjunkturdaten gewinnen. Die infla-
tionsrate in den uSa war im Mai auf 
4,0 von 4,9 Prozent im april gesunken.

 Weitere US-Zinserhöhungen
Sitzungsprotokolle der amerikanischen notenbank 

reuters. frankfurt. Die kreditver-
gabe vieler Banken in Deutschland und 
im euroraum wird wegen der stottern-
den konjunktur einer Studie zufolge in 
diesem und im nächsten Jahr deutlich 
schwächer ausfallen. Haushalte und 
unternehmen in ganz europa kämpften 
mit einer hohen inflation, teilte die Wirt-
schaftsprüfungs- und Beratungsgesell-
schaft eY am Donnerstag mit. Der ukra -
inekrieg sorge weiter für erhebliche 
Spannungen. „Daher ist es verständlich, 
dass sich die nachfrage nach krediten – 
etwa um ein Haus zu kaufen, in den 
urlaub zu fahren oder teure anschaffun-
gen zu tätigen – erheblich abschwächt“, 
sagte eY-Managing-Partner ralf eckert 
zu den ergebnissen. 

Besonders kräftig werde voraussicht-
lich die Vergabe von immobilienkrediten 
sinken. 2025 soll es aber aufwärtsgehen. 
laut der Studie wird das kreditwachs-
tum in Deutschland 2023 voraussichtlich 
auf 2,8 Prozent absacken nach 6,9 Pro-
zent 2022. für 2024 sei sogar nur noch 

ein Plus von 0,3 Prozent zu erwarten. in 
der gesamten eurozone werde das kre-
ditvolumen in diesem Jahr lediglich um 
2,1 Prozent zulegen nach 5,0 Prozent 
2022. für 2024 sei mit einem Plus von 1,7 
Prozent zu rechnen. Der Studie zufolge 
wird 2025 aber das Wachstum wieder zu-
legen. für Deutschland werde dann ein 
Plus von 3,0 Prozent erwartet –  in der 
eurozone ein anstieg um 3,3 Prozent. 

Bei den immobilienkrediten ist der 
Studie zufolge der erwartete Dämpfer 
kräftig. Während das Wachstum 2022 in 
Deutschland bei 5,3 Prozent gelegen ha-
be, werde für das laufende Jahr nur noch 
ein minimales Plus von 0,5 Prozent vo-
rausgesagt. „in Deutschland fällt die ab-
schwächung besonders stark aus, weil 
hierzulande die vielfältigen auswirkun-
gen der krise auch besonders stark zu 
spüren sind“, so eckert. „So wird die 
deutsche Wirtschaft in diesem Jahr vo-
raussichtlich nicht wachsen. Die abküh-
lung auf dem immobilienmarkt ist in 
Deutschland besonders heftig.“ 

Banken vergeben weniger Kredite
eY-Studie: Stotternde konjunktur bremst
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